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Di e Brücke nbautätigkeit der Staat Wi’sn *
Das Aufbauprogramm der Staat Wien wäre unvollständig,wenn es

nicht auch alle die Massnahmen in sich schlösse , die zur Förderung des

großstädtischen Verkehrs erforaerlich sind , also die Fürsorge für die

Strassen und die ihrer Ueberführung über naturgegebene und künstliche Hin¬
dernisse dienenden Brücken . Die erheblichen Kosten der Erneuerung von

Brücken,ihre Empfindlichkeit gegen äussere Einflüsse und die Forderung nach

unbedingter Verkehrssicherheit begründen die hohen Aufwendungen,die die

Stadtverwaltung der Erhaltung dieser Bauwerke widmet.
In standsetzung der Marienbrücke und der Franzens brücke .

So - ist der Betrag von nahezu 1 Million Schilling für die In¬

standsetzung der Marien - und Franzensbrücke bereit gestellt worden . Mit dem
Bau aer Mar ien brücke war im Jahre 1906 das grosse,Von Bürgermeister Dr.
Karl Lueger aufgestel 11 e Brückenbauprogramm aer Gemeinde Wien eingeleitet
worden . Es war umsomehr notwendig , diese Brücke nach fast dreißigjährigem
Bestände in allen ihren Gliedern auszubessern , als jene Teile des Tragwerkes
die an die , lange Zeit hindurch mit Dampflokomotiven betriebene Stadtbahn

anschliossen,durch die eisenzerstörende Wirkung der Rauchgase stark gelitten
hatten . In ununterbrochener , im Juli vorigen Jahres begonnener Arbeit haben

Brückenschlosser,Maurer,Anstreicher,Pflasterer,Asphaltierer und so weiter
die Marienbrücke una die benachbarte Stadtbahndecke vollkommen in Ordnung
gebracht . Die kleinen , unvermeidbaren Opfer , die der Verkehr während der

Ausführung dieser mannigfachen Arbeiten auf sich nehmen musste , werden da¬
durch wettgemacht , dass die Brücke nun wiederum durch einige Jahrzehnte
uneingeschränkt benützbar sein wird.

Sofort nach Eintritt entsprechender Witterungsverhältnisse ist
heuer mit der Instandsetzung der Fra nzensbr ücke begonnen worden . Zur Behe¬
bung der Schäden , die durch den seit I4 .0 Jahren ununterbrochen ubor dis
Brücke rollenden dichten und schweren Fuhrwerks « und Strassenbahnverkehr und
ferner dadurch verursacht wurden , dass beim Bau dieser Brücke noch nicht die
weitgehenden Vorkehrungen getroffen werden konnten , die dazu dienen , das
eiserne Tragwerk v 0 r dem schädlichen , zur Rostbildung führenden Einfluss
des eindringenden kieaerschlagwassers zu schützen , sind Eisenbauarbeiten
grossen Umfanges e Inge leitet 1, /erden . Gleichzeitig mit der Erneuerung der
Gehwege und der Fahrbahn werden auch die Strassenbahngleise,die sich bisher
neben den Randsteinen befanden , in die Brückenmitte verlegt und dadurch
mehrfaahe,dem Verkehr abträgliche Kreuzungen beseitigt .

Neuba u der Rotunde nbr ücke und
Die Marienbrücke und die Franzensbrücke sind in einer Zeit er¬

baut worden , zu der die schon damals leistungsfähige Hüttentechnik einen
vortrefflichen Brückenbaustoff , das Martin —Flusseisen , zur Vorfügung stellen
konnte . Wenn aus solchem Eisen erbaute Brücken entsprechend erhalten werden,
ist ein Ende ihrer Lebensdauer nicht abzusehen . Gegenteilig ist die Sachlage
bei den Brücken,die in den 7der und 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts
aus dem damals eben erhältlichen Schweisseisen erbaut worden sind , wie die
Rotund e nbrücne und d ie Schlachthausbrücke . Dieses Schweissoison neigt unter
dem Einfluss der dauernden , mit Erschütterungen verbundenen Benützung zu
Ge füge anderungon , die schliesslich zur Rissbilaung in den Tragwerksteilen
führen . Das Auftreten solcher Risse in den Trägern der genannten Brücken liess
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auf eine bedenkliche Abnahme der Tragfähigkeit schließen , die zu weitgehend

Beschränkungen des Strassenbahn - una Fuhrwerksverkehrs über die Rotunden¬

brücke und zur gänzlichen Einstellung des Fuhrwerksverkehres » über die Schlad,

hausbrücke genötigt hat.
Der Entschliessung des Bürgermeisters entsprechend,bereitete

das Stadbauamt bereits irn Frühjahr 195I4. den Neubau beider Brücken vor , so

dass schon im nachfolgenden Sommer aie Ausschreibung erfolgen konnte . Im Mai

1935 wurde der Neubau aer Rotundenbrücke ( Wagner - Biro A . G . mit Universale,

Redlich & Berger A . G . ) und im Sommer desselben Jahr,s der der Schlachthaus¬

brücke ( Wiener Brückenbau - una Eisenkonstruktions » A . G . mit Ing . Mayroder,Kraus

& Co . , ) in Angriff genommen.
Zur UeberFührung des Verkehres während der Bauzeit dient das

Tragwerk der alten Rotundenbrücke,das zu diesem Zwecke kanalaufwärts ver¬

schoben und auf Holzjochen gelagert wurde , und ein Fussgängersteg , der nächs ■

aer Schlachthausbrück © mit einem eisernen Tragwerk über der 5I1 Meter breiten

Schiffsdurchfahrt errichtet wurde.
Die im Zuge der wichtigsten Zufahrtsstrassen in den Prater und

zu den dort befindlichen Vergnügungs - und Sportstätten gelegene Rotunden¬

brücke hat einen lebhaften , sich zeitweise zu grösster Dichte steigernden
Strassenbahn - und Fuhrworksverkehr . Diesen örtlich gegebenen , besonderen Ver¬

kehrsansprüchen gemäss , wird die neue Rotundenbrücke eine für 6 nebeneinan¬
der fahrende Wagen ausreichende Fahrbahnbreite erhalten,während die der we¬

niger verkehrsreichen Sehlaohfchausbrücke für !p Spuren bemessen wurde . Für

die glatte Abwicklung des über beide Brücken sehr starken,stossweisen Fuss-

goherverkehres sind Gehwege mit je IpJ- Meter Breite Vorgesehen.

Inte ressa nte technische Einzelheiten .
Als tragende Elemente werden beide Brücken schlank gehaltene

Stahlbögon haben , die bei der Rotundenbrücke in einer Länge von 66 Meter

ungeteilt den Donaukanal und auch die beiderseitigen Vorkais überspannen,
bei der Schlachthausbrücke nur über dem Wasser angeordner sind , während die
Vorkaistrassen in Eisenbeton überbrückt werden . Der Bedarf an Stahl für den
Bau beider Brücken beträgt löo Waggons.

Die Tragwerke ruhen auf Pfeilern , deren Gründung in offener,
mit Stahlspundwänden umschlossener Baugrube durchgeführt wurde . Diese Art
aer Grünaung , die sich mitRücksicht auf die voruntersuchten , örtlichen Un¬
tergrundverhältnisse in beiden Fällen als die einzig in Betracht kommende
ergab und auch bei der Rotundenbrücke klaglos vollzogen werden konnte , berei
tete bei der Schäacbthausbrücke infolge des überaus starken Grundwasserzudra
ges erhebliche Schwierigkeiten , die nur dadurch gemeistert werden konnten,
dass die unter den Pfeiler Fundament an liegenden Bodenschichten durch Ein¬
pressen von Zementmilch verfestigt wurden,Der hiedurch wesentlich gesteigert
Zementverbrauch stellt sich für die Herstellung der Pfeiler und der übrigen
Beton - und Eisenbetonteile beiaer Brücken auf etwa 2 oo Waggons.

Beide Brückenbauten sind im besten Zuge . Derzeit sind auf den
Baustellen etwa 12 o bis 150 Arbeiter an den Stahlbau - ,Iauerwerks ~und Erdar-
beiten tätig,denen die Stoinmotze,Anstreicher,Pflasterer,Asphaltieren und
Bauspongler folgen
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Br ückenbau und Arbeitsbeschaffung .
Beim Brückenbau sind viele Bewerbe tätig ; ihre Zahl vermehrt

sich erheblich * wenn man nicht nur die Arbeiten auf der Baustelle in Be¬

tracht aieht , sondern auch jene verfolgt * die angofangen von der Gewinnung
der naturgegebenen Rohstoffe im Kohlenbergwerk * Steinbruch * am Erzberg u . s . w.

über die Erzeugung der einzelnen Baustoffe bis zur Vollendung des Bauwerkes

aufgewendet werden müssen . Wordan nun alle * letzten Endes für den Brücken¬

bau erforderlichen Arbeiten berücksichtigt , dann zeigt sich,dass zur Errich¬

tung z . B . der Rot undenbr licke ein Arbeit saufwand nötig ist , der annähernd
der Arbeit von l . ooo Arbeitern ein volles Jahr hindurch gleich ist.

7 Mi llion en S chilli ng Bau - u nd Erh altungsk osten^
Unter den Brücken , die im Zuge der Höhenstrass e gebaut werden*

ist jene hervorzuheben , die die Sieveringorstrasse überführen wird . Diese etwe

60 Meter lange * im scharfen Btrassenbogen liegende Brücke wird in Eisenbeton
( Pittel A Brausewetter ) ausgeführt . Woil sich das Bauwerk dem Gelände anpassen

v/enigund die freie Sicht möglichst/behindern soll , wurden leicht anmutende Trag-
werke und schlanke Pfeiler vorgesehen . Die im vollen Gange befindlichen Bau¬
arbeiten dürften etwa im Juli vollendet worden.

Die Aufzählung der hauptsächlichsten Arbeiten * die die Stadt
Wien gegenwärtig auf dem Gebiete des Brückenbaues vollzieht,wäre unvollstän¬

dig,wenn nicht noch erwähnt würde,dass ausserdem noch an einer grossen An¬
zahl der übrigen llto Brückm und Stege * die in der Verwaltung der Staat
stehen , Erhaltungsarbeiten aurchgeführt werden . Für diese und für die Brücker
bauten werden insgesamt nahezu 7 Millionen Schilling aufgewendet . Dieser
bedeutende Betrag , dessen Umsetzung in Arbeit die heimische Wirtschaft be¬
fruchtet und Tausenden von Menschen Beschäftigung gibt , wSrd für die
Schaffung und Erhaltung von Bauwerken aufgewendet , die der Förderung dos
grosstädtischen Verkehres und damit im hohen Grade dem Wohlo der Allgemein¬
heit dienen.

Freig abe der Haupta liege.
Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Handel und Ver¬

kehr hau das besondere Stadtamt II die Prater Hauptalleo übermorgen,Sonn-
t ag , von 12 Uhr Dis rl Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zur Meierei¬
strasse xür Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafbrädern,Last - und Ge¬
sellschaft swagon freigegeben.

Der Leuchtb runn en auf dom_ Schwarze nbe rgp 1 at z.
Aus Anlass der Wiener Festwochon wird der Leuchtbrunnon auf

dom Schwarzenbergplatz morgen,Samstag,von 21 Uhr bis 22 Uhr seine farben¬
prächtige Wasserspiele zeigen.
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